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1 Klausurlängen 
 

Schuljahr  Halbjahr (Kurs-Art) 1. Kl. 2. Kl. schriftlich : Mitarbeit 

Jg. 9  (epochal) 45‘  40:60 

Jg. 10  (epochal) 60‘  40:60 

Jg. 11   90’ 90‘ 40:60 

Jg. 12 

1. Semester 

eA 90’ 90’ 50:50 

P4/P5 90’ 90’ 50:50 

„P0“ – 90’ 40:60 

2. Semester 
eA 135’ – 40:60 

P4/P5 90‘ – 40:60 
„P0“ 90‘ – 40:60 

Jg. 13 

3. Semester 

eA 180’ – 40:60 

P4 135’ – 40:60 

P5/„P0“ 90‘ – 40:60 

4. Semester 

eA (Vorabi) 270‘ – 50:50 

P4 (Vorabi) 220’ – 50:50 

P5/„P0“ 90’ – 40:60 
 
 
 
2 Bewertung der Mitarbeit 
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Aspekte Note 1 (13-15 

Pkt.) 
Note 2 (10-12 

Pkt.) 
Note 3 (7-9 Pkt.) Note 4 (4-6 Pkt.) Note 5 (1-3 Pkt.) Note 6 (0 Pkt.) 

Quantität der 
Beteiligung 

Intensive Beteili-
gung, anstren-

gungsbereit 

Häufige Beteili-
gung, lernwillig 

Regelmäßige 
Beteiligung, gele-

gentlich eigeniniti-
ativ 

Unregelmäßige 
Beteiligung 

Seltene Beteili-
gung, kaum Leis-
tungsbereitschaft 

Keine Beteiligung, 
keine Lernbereit-

schaft 

Qualität der 
Beteiligung 

Probleme erken-
nen/ formulieren, 
weiterführende 
Schlüsse ziehen 

Wissen auf neue 
Probleme anwen-

den 

Wissen selbststän-
dig wiedergeben 

Wissen auf Nach-
frage wiedergeben 

Grundkenntnisse 
sind nur teilweise 

verfügbar 

Grundkenntnisse 
sind nicht abrufbar 

Beiträge der Mit-
schüler(innen) 

aufnehmen und 
weiterfuhren 

Beiträge der Mit-
schüler(innen) 

begründet bestäti-
gen / ablehnen 

Beiträge der Mit-
schüler(innen) 

bestätigen / ableh-
nen 

Selten auf Beiträge 
der Mitschü-

ler(innen) einge-
hen 

Beiträge der Mit-
schüler(innen) 

nicht aufnehmen 
 

Besondere sprach-
liche Qualität 

Anwendung von 
Fachtermini, Aus-

sagen komprimiert 
darstellen 

Verständliche 
Ausdrucksweise 

Beschränkter, 
unpräziser Wort-

schatz 

Ausdrucks weise 
oft nicht korrekt, 

ungenau 

Kein situationsan-
gemessenes Ge-
sprächsverhalten 

Stillarbeits-
phasen 

Zielstrebig, zügig vollständig meist vollständig teilweise unvoll-
ständig unvollständig kaum Bearbeitung 

Immer mit sinnvol-
lem, ausführlichen 

Ergebnis 

Immer mit sinnvol-
lem Ergebnis 

Oft mit sinnvollem 
Ergebnis 

Meist mit sinnvol-
len Teilergebnissen 

Selten brauchbare 
Teilergebnisse 

Ohne brauchbare 
Teilergebnisse 

Hausaufga-
ben 

Regelmäßig und 
gründlich mit 

herausragender 
Leistung 

Regelmäßig und 
gründlich mit guter 

Leistung 

Regelmäßig mit 
befriedigender 

Leistung 

Unregelmäßig, 
nicht immer ter-
mingerecht mit 
ausreichender 

Leistung 

Häufig nicht vor-
handen oder nur 

oberflächlich 

Sehr häufig keine 
Hausaufgaben 

Partnerar-
beit/ Grup-
penarbeit 

Zielstrebig, ergeb-
nisorientiert selbstständig nach Anleitung zögerlich wenig effektiv nicht effektiv 

Eigene Ideen zur 
Problemlösung 
entwickeln und 

erklären 

Eigene Ideen zur 
Problemlösung 

entwickeln 

Ideen der Part-
ner(innen) auf-

nehmen und wei-
ter denken 

Ideen / Lösungs-
weg der Part-

ner(innen) nach-
vollziehen 

Lösungsweg der 
Partner(innen) 

teilweise nachvoll-
ziehen 

 

Ergebnisse allge-
mein verständlich 

erklären 

Ergebnisse voll-
ständig und frei-

vortragen 

Ergebnisse über-
wiegend frei vor-

tragen 
Ergebnisse ablesen   

 


